
Kurzchronik der Geme i nd 

St. endel / Saar 

Vorgeschichte: 

Nachd min den J hr n 1930 - 1 35 die Gemeinden W is­
kirchen, Primstal und Sötern gegründet w ren, besuchten 
di ersten neuapostolischen Christen us d r Stadt und 
dem Kr isgebiet St. Wendel die Gottesdienste in diesen 
Orten, die sie größtent ils zu Fuß oder mit dem Rad er 
reichten . 
Hirte Meyer, der Vorsteher der vorgenannten Gemeinden, 
hielt ber it im Jahr 1948 zwei Ev ngelisation dienste 
in St . Wendel. 

Die Anfänge der Gemeinde St. Wendel : 

Hirte Meyer hielt den ersten Gotte s dienst in St. Wendel 
m 14 . Mai 1949 in der damaligen Wohnung der Geschwister 

Faß. In der Folgezeit wurde er von den Priestern Knob 
lauch, Primstal und Schirra, Wadrill auch in seinem Wirken 
in St . Wendel unterstützt. 
Am 21.10.1951 wurde der erste Amtsträger für St. Wendel 
ges tzt. Bruder Josef Faß erhielt von Bez. Ap . Oauber 
das Unterdiakonenamt. Bereits ein Jahr später, am 
28.12.1952 konnten 5 Seelen versiegelt werden. Sie bil­
deten mit den 8 in St. Wendel wohnenden Geschwistern 
die am 01.01.1953 gegründete und nun selb s tständige Gemeinde 
St . Wendel. Der am 16 . 03.1952 ordinierte Priester Josef 
Faß wurde ihr Vorsteher. 
Die Gemeinde versammelte sich in den Wohnungen verschie­
dner Geschwister bis sie ab April 1862 im Haus der Schwe 
ster Munkes eine vorläufige Bleibe fand . Etwa 30 Geschwi ­
ster besuchten jetzt die Gott sdien te. 
is zum Jahr 1 62 gehörte die Gern inde St. W ndel zum 

Bezirk Saarbrü ken, danach wurde si e dem Be irk Sulzb eh 
(heute Homburg) ngegliedert. Im November 1972 wurden 
die Gemeind n Sötern und Nohfelden, die ebenfalls von 
Priester Faß als Vorsteher betreut wurden, aufgelü t. 
Di G schwist r dieser Gemeinden wurden nach St. Wendel 
überwiesen. Pri ster dienten nun neben dem Vorsteher 
in der Gemeinde. Im Jahr 1978 wurde ein Chor gegründet. 

Die neue Kirche : 

Im Jahr 1979 konnte die Neuapostolische Kirche von der 
Stadt St. Wendel einen Bauplatz erwerben. Im April 1 81 
wurde mit dem Neubau der Kirche begonnen, die am 15.11.1981 
von dem damaligen Bischof Pf nnig geweiht wurde. 
Priester Faß diente der Gemeinde bis zu seiner Zurruhe­
setzung am 30 . 11.1975 als Vorsteher . Sein Nachfolger 
wurde Priester Hartmut Neiser. Zur Pflege der 77 Geschwister 
stehen ihm 2 Prie ter zur Seit . 

St nd Dezember 1993 


